
Heute handeln. 
Zukunft sichern.

Nachhaltigkeitsbericht 2025
Unser Engagement für Umwelt, 
Soziales und Zukunft
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Inhalt
als Familienunternehmen denken wir in Ge-
nerationen. Für uns bedeutet das, verant-
wortungsvoll mit dem Erreichten umzuge-
hen, Ressourcen umsichtig einzusetzen und 
unser tägliches Handeln konsequent auf 
eine nachhaltige Zukunft auszurichten.

Seit 65 Jahren entwickeln und produzieren 
wir industrielle Kälteanlagen – Investitions-
güter, die bei unseren Kunden einen zent-
ralen Beitrag zur sicheren und effizienten 
Kühlung leisten. Wir setzten von Anfang 
an auf natürliche Kältemittel. Diese konse-
quente Ausrichtung unterscheidet uns bis 
heute von vielen Marktteilnehmern und ist 
wesentlicher Bestandteil unseres Verständ-
nisses von Nachhaltigkeit.

Unser Unternehmen ist bundesweit vertre-
ten. Rund 70 % unseres Geschäfts entfal-
len auf den Neubau von Kälteanlagen, etwa 
30 % auf Serviceleistungen. Damit begleiten 
wir unsere Kunden über den gesamten Le-
benszyklus hinweg – von der Planung, den 
Bau und die Inbetriebnahme sowie bis zur 
Wartung und der späteren Modernisierung.

Erstmals in unserer Unternehmensge-
schichte haben wir eine Treibhausgasbilanz 
erstellt. Nun wissen wir, wie viele Tonnen 
CO₂ wir jährlich in den verschiedenen Be-
reichen unseres Schaffens verursachen. Auf 

dieser Grundlage haben wir eine Dekarbo-
nisierungsstrategie entwickelt, die wir nun 
Schritt für Schritt umsetzen.

Unsere Ziele sind klar definiert:

�Bis Ende 2029 werden wir unsere CO
2
-

Emissionen um 40 % reduzieren.
Bis Ende 2045 streben wir Klimaneutrali-
tät an.

Um diese Ziele zu erreichen, haben wir zen-
trale Handlungsfelder identifiziert und ent-
sprechende Maßnahmen beschlossen, die 
wir konsequent umsetzen werden.

In diesem Nachhaltigkeitsbericht geben wir 
Ihnen einen Überblick über unsere bisheri-
gen Schritte und Erfolge. Der Weg ist zwar 
lang, doch er ist notwendig – und er lohnt 
sich. Zudem macht es Freude zu sehen, wie 
sich erste Fortschritte bereits positiv aus-
wirken.

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserin, lieber Leser,

Nachhaltigkeit ist bei Kreutzträger 
ein elementares Element unserer
unternehmerischen Ziele und 
integraler Bestandteil unseres 
Leitbildes. Jan-Peter Nissen

Geschäftsführender Gesellschafter

VORWORT
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7 Kältemittel
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Unsere Fortschritte auf einen Blick

Klimaschutz durch eigene Energie, 
E-Mobilität & Effizienzmaßnahmen

Wie bereits im Nachhaltigkeitsbericht 2024 
dargestellt, erzeugen wir seit 2021 einen 
wesentlichen Teil unseres Strombedarfs 
mit eigenen Photovoltaikanlagen. Im Jahr 
2025 lag der Eigenverbrauchsanteil unse-
res selbst erzeugten Stroms bei 62 % – mit 
weiter steigender Tendenz. Einen wichti-
gen Beitrag hierzu leistet insbesondere der 
wachsende Strombedarf unserer zuneh-
mend elektrifizierten Fahrzeuge.

Auch die Ladeinfrastruktur an unserem 
Stammhaus in Bremen wurde weiter ausge-
baut. Zu den bereits bestehenden zwei La-
desäulen mit vier Ladepunkten kamen zwei 
weitere Ladesäulen hinzu. Mitarbeitende 
und Besucher haben damit die Möglichkeit, 
ihre Elektrofahrzeuge direkt vor Ort mit 
Ökostrom zu laden. 

Ein wesentlicher Teil des hierfür benötigten 
Stroms wird bei entsprechender Sonnen-
einstrahlung durch unsere eigene Photovol-
taikanlage bereitgestellt.

Parallel dazu wurde die Elektrifizierung 
unserer Fahrzeuge konsequent vorange-
trieben. Zum Jahresende 2025 umfasste 
sie bereits 13 Elektrofahrzeuge und einen 
E-Stapler. Dadurch reduzieren wir zugleich 
den Einsatz konventioneller Antriebe und 
den damit verbundenen Kraftstoffver-
brauch.

Zur weiteren Optimierung unseres Energie-
einsatzes wurde zudem eine Erweiterung 
der Photovoltaikanlage geprüft. Aufgrund 
des derzeitigen Verbrauchsprofils ist eine 
Anlagenerweiterung aktuell noch nicht 
sinnvoll. Stattdessen prüfen wir den Einsatz 
eines PV-Stromspeichers, um den Eigenver-
brauch künftig weiter zu erhöhen.

UMWELT

Insgesamt wird deutlich, dass Nach-
haltigkeit für uns unternehmerisch ge-
lebte Verantwortung ist. Auch künftig 
richten wir unser Handeln konsequent 
an Effizienz, Umweltbewusstsein und 
Zukunftsorientierung aus.

62%
des Stroms seit 2021 
aus eigener PV-Anlage

Erweiterung der Fahrzeug-
flotte und Ladesäulen

13

70%
unserer CO₂-Emissionen 
wurden von 2019 bis 2025 
um über 70 % reduziert

1
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Fortschreitende Elektrifizierung unserer Fahrzeugflotte

Mehr Ladeinfrastruktur, 
mehr E-Mobilität

Am Stammhaus in Bremen wurden zunächst 
zwei Ladesäulen mit insgesamt vier Lade-
punkten in Betrieb genommen. Im weiteren 
Verlauf wurde die Ladeinfrastruktur um zwei 
zusätzliche Ladesäulen ergänzt. Mitarbeiten-
den und Besuchern wird damit die Möglich-
keit geboten, ihre Elektrofahrzeuge direkt 
vor Ort mit Ökostrom zu laden.

Ein wesentlicher Teil des hierfür erforderli-
chen Stroms wird bei entsprechender Son-
neneinstrahlung über die unternehmensei-
gene Photovoltaikanlage erzeugt. Dies stellt 
einen weiteren Beitrag zur Reduzierung von 
CO₂-Emissionen dar.

Auch die Umstellung der Firmenflotte auf 
umweltfreundliche Antriebsformen wurde 
konsequent vorangetrieben. Zum Jahres-
ende 2025 gehörten bereits 13 Elektroautos 
zur Fahrzeugflotte. Zudem wurde der Lager-
bereich mit einem Elektro-Gabelstapler aus-
gerüstet. Der weitere Ausbau der E-Mobilität 
ist zudem an den Niederlassungsstandorten 
vorgesehen. 

ELEKTROMOBILITÄT

Erweiterung der Fahrzeug-
flotte und Ladesäulen

13

Sukzessive Umstellung von F-Gasen auf natürliche Kältemittel

F-Gase im Fokus: Rückgang der 
CO₂-Emissionen im Jahr 2025

Im Jahr 2025 entfiel weiterhin ein wesentli-
cher Teil unserer Treibhausgasbilanz auf das 
Handling von Kältemitteln, da diese gemäß 
den bilanziellen Vorgaben unserem Unter-
nehmen zugerechnet werden.

Der Anteil dieser Emissionen an der Gesamt-
bilanz ist seit 2019 jedoch deutlich rückläufig. 
Grund hierfür ist die schrittweise Ablösung 
älterer Kältemittel in den Anlagen unserer 
Kunden durch Stoffe mit geringerem Treib-
hauspotenzial.

In Neuanlagen kommen ausschließlich na-
türliche Kältemittel wie NH3, CO2 und Propan 
zum Einsatz. CO2 gilt in der Kältetechnik we-
gen seines sehr niedrigen Global Warming 
Potentials als besonders klimafreundlich. Im 
Servicebereich werden synthetische Kälte-
mittel nur noch ausnahmsweise verwendet; 
ihr Einsatz geht nahezu gegen null. Die im 
Bestand noch vorhandenen synthetischen 
Medien sind für unsere CO2-Bilanz nur noch 
von untergeordneter Bedeutung.

KÄLTEMITTEL

70%
Die CO₂-Emissionen 
wurden von 2019 bis 2025 
um über 70 % reduziert

Über
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Auf dem Weg zur
CO2- Neutralität.

Für diese und weitere Nachrichten aus unserer 
Ökobilanzierung folge uns auf:

www.instagram.com/
kreutztraeger.kaeltetechnik

Kreutzträger Kältetechnik GmbH & Co. KG
Theodor-Barth-Straße 21
28307 Bremen

Tel.: 0421/43867–0

E-Mail: firma@kreutztraeger.de
www.kreutztraeger-kaeltetechnik.de

Herausgeber

Bildnachweise

envato, Kreutzträger Kältetechnik, iStock

Druck

Klimaneutrale Produktion. Rohstoff aus 
ökonomisch und nachhaltiger Waldwirtschaft.


